
„ M i t  B l u t  getränkte Leinen bedeckten die Arme und Beine.  
„ A l s  w i r  v o n  den Armen die Leinen wegnahmen,  konsta-

tirten w i r  e t w a s  unterhalb der Biegung des linken ArmeS 
eine zusammenhängende Oeffnung v o n  5 Centimetern Auödeh-
n u n g  und  3 Centimetern Tiefe. D i e  R ä n d e r  dieser W u n d e  
waren  ausgezackt und  Unregelmäßig. D i e  Richtung der W u n d e  
w a r  von oben nach unten und  von  innen nach außen.  

„ D i e  Adern dieser Gegend waren durchschnitten und  die 
A r m - P u l S a d e r  fast a n  dem P u n k t  ihrer AuSmündung bis zu 
drei Viertheilen ihres UmfangS geöffnet. 

„ A n  der Biegung deS rechten ArmS konstatirten w i r  eine 
e t w a s  schräge W u n d e ,  ebenfalls ausgezackt, i n  der Ausdehnung  
von  2 Centimetern u n d  anderthalb Centimetern Tiefe. Auf  
dieser S e i t e  fand m a n  keine Verletzung der Adern von  geringem 
Umfange ;  die P u l s a d e r n  waren unverletzt. 

„ M a n  zeigte u n s  eine sehr scharfe Scheere von 1 0  Centi­
metern L ä n g e ;  die eine Hä l f t e  derselben h a t  nahe  a n  dem 
Oberende einen kleinen Seitenknopf. D i e  Scheere ist blutig 
und ,  wie m a n  u n s  sagte, habe der verstorbene E x - S u l t a n  
Abdul  Aziz sich mit diesem Ins t rumen t  die eben beschriebenen 
W u n d e n  beigebracht. 

„ H i e r a u f  verfügten wi r  u n s  in die W o h n u n g  deS verstor­
benen E x - S u l t a n S ;  m a n  führte unS in ein großes Zimmer ,  
welches die Aussicht a u f  d a s  M e e r  hat.  D o r t  konstatirten 
w i r  a u f  einer Ecke eines S o p h a ' S ,  welches neben einem Fenster 
stand, eine über dieses Möbel  verbreitete Blutlache, sowie eine 
große M e n g e  geronnenes B l u t  in einer einzigen Masse a u f  
der M a t t e  des F u ß b o d e n s ;  außerdem mehrere Flecken in der 
Umgegend. 

„AuS  dem Vorhergehenden find w i r  einstimmig der Ansicht:  
„ 1 )  d a ß  der T o d  deS E x - S u l t a n S  Abdul  Aziz durch die 

in  Folge der Verletzung der Gefäße in den Armbiegungen 
veranlaßte  Hämor rhag ie  verursacht i s t ;  

„ 2 )  daß daS unS vorgezeigte In s t rumen t  diese W u n d e  
recht gu t  hervorbringen k a n n ;  

„ 3 )  daß  die Richtung und  die Beschaffenheit der W u n d e n ,  
sowie daS In s t rumen t  durch welches ste gemacht worden sind, 
unS a u f  einen Selbstmord schließen lassen. 

„ Z u r  Beglaubigung dessen haben w i r  gegenwärtiges P r o -
tokoll aufgesetzt und unterzeichnet, im  Wachtgebäude von  
Tscheragan, J a h r ,  M o n a t  und T a g  wie oben."  

D e r  „Pesther  Lloyd" veröffentlicht folgende Punk te  deS 
Reformprogramms,  welches S u l t a n  M u r a d  V. aufgestellt h a t .  
Dieselben l a u t e n :  „ 1 )  daS ganze Reich erhält  eine Reprasen-
tativ-Verfafsung. Aber diese wird sich vorläufig von  der euro­
päischen Schablone  ganz entfernen. D e r  Dura j -Schev le t  (der  
große R a t h )  wird a u s  Vertretern aller Provinzen bestehen, die 
a u s  allen Konfessionen je' drei Notabeln entsenden werden. 
Zuerst bloß BerathungSkörper, wird derselbe allmählich in eine 
gesetzgebende Versammlung verwandelt werden, deren Präsident  
v o n  der Krone e r n a n n t  wird. Z u  dieser S te l le  soll M i o h a t  
Pascha  auSersehen sein. 2 )  D ie  aufständischen Provinzen  
werden alle jene Reformen erhalten die S u l t a n  Aziz nach 
Annahme  der Andrassy'schen Note  gewährte. M u r a d  wird den 
Aufständischen Amnestie gewähren. Legen die Aufständischen 
die Waffen  nicht nieder, d a n n  soll d a s  Schwer t  entscheiden. 
3 )  M a n  wird eine loyale Neutra l i tä t  von  Se rb ien  und M o n -
tenegro verlangen und für  die unverbrüchliche Beobachtung 
derselben G a r a n t i e n  fordern. F a l l s  die Fürsten M i l a n  und  
Nikita solche gewähren,  so wird m a n  die Truppen  a u s  Nisch 
und  Podgoritza zurückziehen. Widrigenfal ls  wird die P f o r t e  
eine außerordentliche Aushebung oon 2 0 0 , 0 0 0  S o l d a t e n  ver-
anstalten u m  die Rechnung mit den Vasallen zu regeln. 
4) Alle Ministerien werden reorganisirt. 5 )  D i e  Finanzen 
sollen von  G r u n d  a u s  reorganisirt werden, d a s  Gleichgewicht 
zwischen Ausgaben und  E innahmen  soll hergestellt werden. 
AlleS sei aufzubieten u m  nach J a h r e n  die Zinsenzahlung auf« 

nehmen zu können. 6 )  D i e  Gerichte sollen ganz nach euro 
päischem Mus te r  organisirt werden, in denen Christen w i e  
Türken Recht sprechen werden . "  

Serbien. D i e  An twor t  des Fürsten v o n  S e r b i e n  a u f  
die Anfrage der P f o r t e  über die Bedeutung der serbischen 
Rüstungen lautet  dahin,  daß der Aufstand biö a n  die Grenze 
S e r b i e n s  gedrungen und  d a s  ganze Land wie von  einem eiser-
nen Reife umschlossen sei. D e r  Fürst  sei zur  Beruh igung  d e s  
Volkes in  die No twend igke i t  versetzt worden dasselbe zu be-
waffnen. E r  hege aber  nicht die geringste feindselige Absicht 
gegen die P f o r t e ,  da  sich Serb ien  Rechenschaft darüber gebe, 
d a ß  eS seine K r a f t  a u s  der I n t e g r i t ä t  deS oSmanischen Reiches 
schöpfe. Z u r  Aufrechthaltung des guten Einvernehmens wird 
der Fürst  v o n  Se rb ien  einen Spezialdelegirten nach Konstant! -
nopel senden, dessen N a m e  der P fo r t e  vom dortigen serbischen 
Agenten mitgetheilt w i rd .  

Verschiedenes. 
* A m e r i k a .  A m  2 9 .  Apri l  ist zu Phi ladelphia  die R i e ­

senkanone, welche K r u p p  z w  Weltausstel lung gesandt, daselbst 
v o n  dem eigens dazu eingerichteten D a m p i e r  „Essen"  a u s -
geschifft worden. DaS Geschütz ist bekanntlich 3 3  F u ß  l a n g ,  
h a t  ein Kaliber  von  3 5  C m .  und  schießt Geschosse von  1 6 0 0  
P f u n d .  S e i n e  äußere Gestal t  ist die einer Weinflasche. V o n  
dem Schiffe a u s  wurde daS Ungethüm a u f  einen f ü r  dasselbe 
gebauten W a g e n  der Penns i lvan ia  R a i l r o a d  mit  1 6  R ä d e r n  
verladen. DaS Gewicht deS R o h r e s  beträgt 4 0  T o n n e n ,  daS 
der Laffette 47 T o n n e n ,  mit  dem W a g e n  zusammen hatte daS 
G a n z e  eine Last von  1 5 0  Tonnen  — eine Last, welche die 
zu überschreitenden Brücken wohl  nicht getragen haben würden ,  
w e n n  nicht K r u p p  Vorsorge getroffen hätte. E r  hatte nämlich 
große eiserne Balken von  5 0  F u ß  Länge und  2 F u ß  Dicke 
mitgesandt, welche a u f  die Ufer oder a u f  die Endpfeiler  der 
Brücken aufgelegt wurden und den größten Theil  der Last 
trugen.  A u f  diese Weise gelangte daS Fahrzeug,  ohne S c h a d e n  
anzurichten, nach dem AuSstellungSplatze. 
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Bekanntmachung:» 
D i e  über Jose f  R i s c h  N r .  1 8 0  in S c h a a n  wegen B e r -

schwendung angeordnete K u r a t e l  ist a u f g e h o b e n .  
Fürstl .  Liechtensteinisches Landgericht. 

V a d u z ,  den 12.  J u n i  1 8 7 6 .  
K e ß l e r .  

Thermometerstand «ach Reaumur in Badnz. 
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